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jhen Opradygebictes in einen Zeil, der der mweftlichen, freien Welt, und
einen andern, der der ditlichen, jomwjetijden Welt angehort, ervffret —
jo jebr fjie aud) fiir die genannten Ldanver ein Ungliick darftellt — fiir
pie Geltung unjerer deutjchen MWlutterjpradje neben den andern Haupt:
jprachen pder Welt Ausjidyten, die nod) nidht abzujehen {ind, aber jeden-
falls als eingigartig begeichnet mwerden konnen. AH. B.

Elettrizitat ~ Eleftrie

Das etwas jdywerfdllige, nidyt gerade leid)t ausipredybare Wort
Clektrizitat galt nie als bejonbders gliickliche Wortbildung. Dies hat
pem englijchen Phyjiker William Gilbert, dem Leibarzt Clijabeths 1.,
auf den der Ausdruck zuriickgeht, wohl keine groffen Sorgen bereitet;
denn er konnte nid)t abnen, weld) weltiweite Bedeutung der von ihm
geprigte Ausdruck dereinjt erlangen mwiirde. Der Bernjtein (griechifd)
elekiron), bei dem bder altgriechijche Bhilojopl) Thales die Beobachtung
gemad)t hatte, daB er bdurd) Reibung bdie CEigenjchaft erlangt, leidjte
KRorpercgen anjuziehen, hatte Gilbert den griechijdyen Wortjtamm ge-
liefert fiiv jein electricity. Diefem englijdjen Miufter wurden die ent-
jprechenden Ausdriicke rajdy) in allen Kulturfpradjen nachgebilvet: Elek-
trizitat, électricité, eletiricita, electricidad ufm.

Sm deutjdhen Spradygebiet und auc) anderswo erfoben fid) indefjen
fhon friih beredytigte Cinmwdnde gegen die Sprad)jchopjung Gilberts,
und es fehlte nicht an BVerfudyen, dbas Wort in eine leidytere und ge-
falligere Form ju bringen obder gar burd) ein anderes ju erfegen. Bor-
jhlige mwie , Bernkrajt” und ,Glig" hatten von vornherein keine Aus-
jicht, fidy durchzufesen. CEbenjowenig Unklang fand die blutlofe, aus
Clektrizitat zujammengeftugte Kurzform , Clt".

-~ Mebhr Ausfidht auf Crfolg bdiirfte ein Borjdylag haben, den Ober-
ingenieur Oscar Kohnle aus berlingen der Fachwelt unterbreitet. Jn
Anlehnung an Energie prigte er den Ausdruck , Clekirie”. Diefe Kiir-
sung hatte neben einer gewifjen jpracylichen Eleganz den BVorteil, daf fie
pent von allen Kulturjprachen iibernommenen Stanun |, elekfr” unangetajtet
fiefie, mit dem fich auch) auperhalb der Fadywelt bei allem Bolk eine
gewiffe BVorjtellung verbindet. Das Wort , Elektrie” lieBe fid) — dar-
auf miiffen tecdynifhe Fachausdriicke Fweifellos Riickjicht nehmen — je
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nady Sprache leicht abmwandeln: electry, élecirie, eletiria ujm. Jm
Deut{djen wiirbe bder Abmwurf iiberfliiffigen Silbenballajtes vor allem
pen ofjnehin meift langen und fdywerfdlligen Wortzujammeniefungen
sum Borteil gereichen. Clektriewirtichaft wdre beftimmt befjer als Elek-
trizitatswirtichaft, Clektriezihler eleganter als CElektrizitatszdhler, und
vielleicht wiirde Elektrierverk bdem verftandlicgen Drang nad) Kiirze
geniigen und bdamit die unfd)dnen Kurzjormen ,E-Werk" und ,EW"
iiberfliifiig madyen. |

Bom Standbpunkt der Spradje aus wdre alfo die Ileuerung fidjer=
lidh zu begriien. Ob fie jich durchzufeBen vermag, hangt indefjen meht
pavon ab, wie fie in den maBgebenden Fadykreijen aujgenommen wird.
Fdnde fie dort allgemeinen AUnklang, fo wdre es nid)t ausgejdylofjen,
pafp felbjt ein im tdglichen Spradygebraud) jo tief vermurzeltes Wort
‘wie Clektrigitdt allmdblich) durch die rhythmifch und euphonijd) bejjere
Jeubildbung verdrdngt mwiirde. |

W. Heuer, Iiridy, ,IT33" 1953/1162

SClektrigitdat” — ,Elektrie”. Unter diefem Zitel haben mwir
in der Beilage , Technik” vom 20. Mai (vgl. , 33" Jr. 1162) Stel=
lung genommen zum Vorjdhlag von Oberingenieur Oscar Kohule in
Uberlingen, der das Wort , Elektrizitdt” durch ,Elekirie” erfeben michte.
Cin aufmerkfjamer Lefer in Dinemark- beridytet uns nun iiber die Ent-
wicklung, die das angefodjtene Wort in den nordifchen Spradyjen ge-
nommen hat. Offenbar hat man fich auch in Skandinavien nie recht
mit electricitet befreunden kinnen, und je mehr die Elekirizitdt jelbit
alle Bereiche des menfd)lichen Lebens ergriff, defto ftarker machte jich
das Bediirfnis nacd) BVereinfachung des auch dem Iordldnder nicht leicht
pon Der 3unge fliegenden Ausdrucks bemerkbar. Der heutige Stand
per Dinge dKt erkennen, daf man im lorden in jolden Fdllen rwe-
niger etymologifhe Hemmungen hat als bei uns. Wurden dod) von
pen fiinf Silben nidyt weniger als vier {iber Bord geworfen und dag
lange Wort auf gange zwei Laute Furiickgeftupt: ,el“. Im Scyme-
difchen fing es an, wo die radikale Kiirzung in allen 3ujammenfeBungen
rajdje Berbreitung fand (elverk jtatt electricitetsverk ujw.) Sm Jabre
1950 fand bdie KRurzform amtliche Anerkennung durcy ihre Aujnabhme
in bie offizielle Wortlifte der Sdywedifdjen Akademie. In der 9. Aus-
gabe der ,Svenska Akademiens ordlista dver svenska spraket“ wird
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el- (in 3ujammenfeBungen) als gleid)bedeutend mwie elektricitets- und
elekirisk begeichnet. Iber 40 KRompofita mit el- werden aufgefiifrt,
pon elackumulator bis elvdrme (vérme == Widrme). Vom Sdjive-
pijchen Ber it die Kurzform el dann aucy ins Dinifdhe und Norwe-
gifdye eingedrungen, wozu ein Befdjlup des Mordijdjen Elektrotediniker-
kongrejfes von 1948 in Kopenhagen entfdjeidend beitrug. Seither jchreibt
per Berein bdinifdjer Clekirizitdtswerke in feinem Ilamen elvaerker,
ebenfo die kommunalen Clekirizitdtswerke von Kopenhagen. Im Ge-
genjag um Sdywedijdjen, wo el vorldufig nur in Jufammenjesungen
votkommt, taudyt das Wort im Dinijdjen und Normwegijdjen immer
haufiger aucy als felbjtdndiges Subjtantiv auf, 3. B. gas og el (Gas
und Clektrizitdt).

Bielleidht wdre es nie ju diefer rabikalen Kiirzung gekommen, wenn
per Borfchlag Kohnles im Ilorden redytzeitiq bekannt gerworden mire;
penn die Form elekiri (mit dhnlicger Wusjpradje wie im Deutidjen)
wiirde fid), wie unfer Gewdhrsmann verfichert, jehr gqut ins Lautbild
per (Randinavifchen Oprachen einfiigen. Auf jeden Fall verdient dic
Cntwicklung in den nordijchen Landern aud) im {ibrigen germanijchen
und mwohl nicht weniger im romanijdyen Spradybereich Beachtung. $Hier
werden {id) die mapgebenden Fachkreife allen Crnjtes iiberlegen miijjen,
ob der tednijden Zerminologie und der Spradje iiberhaupt mit der
Sorm Elektrie - électrie - eletiria - electry nid)t befjer gedient wire
als mit einem Riimmerlichen, nidhtsjagenden Wortrelikt, defjen Formen
fich in unferm EW und andern Abkiirgungen bereits deutlid) abzuzeichnen
beginnen. Das gragliche Budjjtabengeftotter der ,ARiifprache” nimmt
ohnehin {djon in o bedenklichem Miage iiberhand, daf es zu feinem
Berjtindnis nachgerade eines bejondern Lerikons bebdiirfte.

W. $., 33" 1953/1588

Bis ein Deutjd)jdymweizer von durdyjdhnittlicher Sprechfertigkeit das
gange lange Wort E-lek-tri-3i-tdt einmal ausgejprodhen hat, geht der
elektrifge Strom mindeftens fiebenmal um die Erde herum, da wo fie
am dickjten ijt. Das ijt dod) ein Wiberjprud)! A. St

Audy ein ,deutfder”’ Gefddftsbrief!
Was Herr Dr. Rutishaufer in Mr. 12 von ,Biiro und BVerkRauj”
iiber bie deutjde Gejdydftskorrefpondeny jchrieb, veranlapt mid), einen

22



	Elektrizität - Elektrie

